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Im vermoorten Bachtal des Goldenbaumer Mühlenfließes befindet sich südöstlich von Wokuhl ein kurzer Talabschnitt mit Rasenschmielen-
Erlen-Eschenwald auf einem überwiegend sehr feuchten, eutrophen Torfstandort. Die Erlen sind vor allem direkt am Bachufer zu finden. Es 
handelt sich um einen mittelalten bis alten Baumbestand. Zum mineralischen Rand hin treten Degradierungen des Torfstandortes auf, welche 
sich im verstärkten Vorkommen von Himbeeren bemerkbar machen. Der alte Bachlauf ist in Form einer ca. 15 m langen Vertiefung im Wald
noch erkennbar. Jetziger Bachlauf und Nadelwald begrenzen das Biotop.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior Phalaris arundinacea Rubus idaeus

Sambucus nigra


